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e) Eine nach drei Jahren erwirkbare Lizenz darf nach 
diesem Artikel erst erteilt werden,

i) wenn eine Frist von sechs Monaten seit dem Zeit­
punkt des in Buchstabe а bezeichneten Gesuchs um Er­
laubnis oder, sofern der Inhaber des Vervielfältigungs­
rechts oder seine Anschrift unbekannt ist, seit dem Zeit­
punkt der in Buchstabe d vorgesehenen Versendung von 
Abschriften des Lizenzantrags abgelaufen ist, und

ii) wenn innerhalb dieser Frist Werkstücke der Aus­
gabe nicht, wie in Buchstabe а erwähnt, in Verkehr ge­
bracht worden sind.
f) Der Name des Urhebers und der Titel der Ausgabe 

sind auf allen Werkstücken der veröffentlichten Vervielfäl­
tigung im Druck anzugeben. Die Lizenz erstreckt sich nicht 
auf die Ausfuhr von Werkstücken und gilt nur für die Ver­
öffentlichung im Hoheitsgebiet des Vertragsstaats, in dem 
die Lizenz beantragt worden ist. Die Lizenz kann vom Li­
zenznehmer nicht übertragen werden.

g) Die innerstaatliche Gesetzgebung hat eine genaue Wie­
dergabe der Ausgabe zu gewährleisten.

h) Eine Lizenz zur Vervielfältigung und Veröffentlichung 
der Übersetzung eines Werkes wird nach diesem Artikel nicht 
erteilt,

i) wenn die Übersetzung nicht vom Inhaber des Über­
setzungsrechts oder mit seiner Erlaubnis veröffentlicht 
worden ist, oder

ii) wenn die Übersetzung nicht in einer Sprache abge­
faßt ist, die in dem Staat, der zur Erteilung der Lizenz 
befugt ist, allgemein gebräuchlich ist.

2. Ferner gelten für die in Absatz 1 vorgesehenen Ausnah­
men die folgenden Bestimmungen:

a) Alle Werkstücke, die gemäß einer nach diesem Artikel 
erteilten Lizenz veröffentlicht werden, haben in der betref­
fenden Sprache einen Vermerk zu tragen, daß sie nur in 
dem Vertragsstaat, auf den sich die Lizenz bezieht, in Ver­
kehr gebracht werden dürfen. Trägt die Ausgabe den in 
Artikel III Absatz 1 bezeichneten Vermerk, so haben die 
Werkstücke denselben Vermerk zu tragen.

b) Auf nationaler Ebene ist dafür zu sorgen, daß
i) die Lizenz eine angemessene Vergütung vorsieht, 

die der bei frei vereinbarten Lizenzen zwischen Personen 
in den beiden betreffenden Ländern üblichen Vergütung 
entspricht, und

ii) Zahlung und Transfer der Vergütung bewirkt wer­
den; bestehen nationale Devisenbeschränkungen, so hat 
die zuständige Behörde unter Zuhilfenahme internationa­
ler Einrichtungen alles ihr Mögliche zu tun, um den Trans­
fer der Vergütung in international konvertierbarer Wäh­
rung oder gleichgestellten Zahlungsmitteln sicherzustel­
len.
c) Werden vom Inhaber des Vervielfältigungsrechts oder 

mit seiner Erlaubnis Werkstücke der Ausgabe eines Werkes 
in dem Vertragsstaat dem allgemeinen Publikum oder für 
den Gebrauch im Zusammenhang mit systematischem Unter­
richt zu einem Preis, der dem für vergleichbare Werke dort 
üblichen Preis entspricht, zum Kauf angeboten, so erlischt 
jede nach diesem Artikel erteilte Lizenz, sofern diese Aus­
gabe in derselben Sprache abgefaßt ist und im wesentlichen 
den gleichen Inhalt hat wie die aufgrund der Lizenz ver­
öffentlichte Ausgabe. Werkstücke, die bereits vor Erlöschen 
der Lizenz hergestellt worden sind, dürfen weiterhin in Ver­
kehr gebracht werden, bis der Vorrat erschöpft ist.

d) Eine Lizenz wird nicht erteilt, wenn der Urheber alle 
Werkstücke der Ausgabe aus dem Verkehr gezogen hat.

3. a) Vorbehaltlich des Buchstaben b ist dieser Artikel nur 
auf Werke der Literatur, Wissenschaft oder Kunst anwend­
bar, die im Druck oder in einer entsprechenden Vervielfälti­
gungsform veröffentlicht worden sind.

b) Dieser Artikel ist auch auf die audio-visuelle Verviel­
fältigung rechtmäßig hergestellter audio-visueller Festlegun­

gen, soweit sie selbst geschützte Werke sind oder geschützte 
Werke enthalten, und auf die Übersetzung des in ihnen ent­
haltenen Textes in eine Sprache anwendbar, die in dem Staat, 
der zur Erteilung der Lizenz befugt ist, allgemein gebräuch­
lich ist, immer vorausgesetzt, daß die betreffenden audio­
visuellen Festlegungen ausschließlich für den Gebrauch im 
Zusammenhang mit systematischem Unterricht hergestellt 
und veröffentlicht worden sind.

Artikel VI
Eine »Veröffentlichung« im Sinn dieses Abkommens liegt vor. 
wenn das Werk in einer körperlichen Form vervielfältigt und 
der Öffentlichkeit durch Werkstücke zugänglich gemacht 
wird, die es gestatten, das Werk zu lesen oder sonst mit dem 
Auge wahrzunehmen.

Artikel VII
Dieses Abkommen findet keine Anwendung auf Werke oder 
auf Rechte an Werken, die bei Inkrafttreten des Abkom­
mens in dem Vertragsstaat, in dem der Schutz beansprucht 
wird, endgültig den Schutz verloren haben oder niemals 
geschützt waren.

Artikel VIII
1. Dieses Abkommen, das das Datum vom 24. Juli 1971 trägt, 
wird beim Generaldirektor hinterlegt und liegt nach diesem 
Datum während eines Zeitraums von 120 Tagen zur Unter­
zeichnung durch alle Mitgliedstaaten des Abkommens von 
1952 auf. Es bedarf der Ratifikation oder Annahme durch 
die Unterzeichnerstaaten.
2. Jeder Staat, der dieses Abkommen nicht unterzeichnet 
hat, kann ihm beitreten.
3. Ratifikation, Annahme oder Beitritt werden durch die 
Hinterlegung einer entsprechenden Urkunde beim General­
direktor bewirkt.

Artikel IX
1. Dieses Abkommen tritt drei Monate nach Hinterlegung 
von zwölf Ratifikations-, Annahme- oder Beitrittsurkunden 
in Kraft.
2. Danach tritt dieses Abkommen für jeden Staat drei Mo­
nate nach Hinterlegung seiner Ratifikations-, Annahme-, 
oder Beitrittsurkunde in Kraft.
3. Für einen Staat, der dem Abkommen von 1952 nicht ange­
hört, gilt der Beitritt zu diesem Abkommen zugleich als Bei­
tritt zu dem Abkommen von 1952; hinterlegt jedoch ein Staat 
seine Beitrittsurkunde vor Inkrafttreten dieses Abkommens, 
so kann er seinen Beitritt zu dem Abkommen von 1952 von 
dem Inkrafttreten dieses Abkommens abhängig machen. 
Nach dem Inkrafttreten dieses Abkommens kann kein Staat 
nur dem Abkommen von 1952 beitreten.
4. Die Beziehungen zwischen den Staaten, die diesem Ab­
kommen, und den Staaten, die nur dem Abkommen von 1952 
angehören, richten sich nach dem Abkommen von 1952. Je­
doch kann jeder Staat, der nur dem Abkommen von 1952 
angehört, durch eine beim Generaldirektor hinterlegte Noti­
fikation erklären, daß er die Anwendung des Abkommens 
von 1971 auf Werke seiner Staatsangehörigen oder auf Werke, 
die zum ersten Mal in seinem Hoheitsgebiet veröffentlicht 
worden sind, durch alle Staaten, die diesem Abkommen an­
gehören, zuläßt.

Artikel X

1. Jeder Vertragsstaat verpflichtet sich, gemäß seiner Ver­
fassung die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um die 
Anwendung dieses Abkommens zu gewährleisten.

2. Es besteht Einverständnis darüber, daß jeder Staat in 
dem Zeitpunkt, in dem dieses Abkommen für ihn in Kraft 
tritt, nach seinen innerstaatlichen Rechtsvorschriften in der 
Lage sein muß, den Bestimmungen dieses Abkommens Wir­
kung zu verleihen.


